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Anhang 1        Standardsequenzen einer Kör-Verhaltensbeurteilung 
 
0  Begrüssung und Befragung 
 
Wird durch Wesensrichter durchgeführt. Hundeführer deponiert Leine, Futter, 
Spielzeug etc. bis Ende KVB. 
 

Lebenslauf und Lebensraum des Hundes 

Durch Befragung des Hundeführers informiert sich der Wesensrichter über folgende 
Punkte:  

 
- Alter und Geschlecht des Hundes  
- Vertrautheit des Vorführers mit dem Hund  
- Haltungsverhältnisse, Lebensraum 
- körperliche und psychische Verfassung  
- Ausbildungsstand  
- Verwendungsziel   
- Beissvorfall bzw. Meldung eines Vorfalles 
- etc. 
 
Die Befragung findet auf dem Prüfungsareal statt. Der Hund ist abgeleint und kann 
sich frei bewegen. Der Führer nimmt während der Befragung keinen Einfluss auf den 
Hund. 
 
Variante 
 
Die Befragung findet in einem geschlossenen Raum statt.  
Der Hund ist abgeleint und kann sich frei bewegen. 
Der Führer sitzt während der Befragung auf dem Stuhl und nimmt keinen Einfluss auf 
den Hund. 
 
 
1 Verhalten des Hundes gegenüber dem Hundeführer  
 
Wesensrichter und Hundeführer marschieren ungezwungen und im Gespräch über 
den Platz. Der Richter versucht in Erfahrung zu bringen, wie gross der Aktionsradius, 
der Bewegungs- und Betätigungsdrang, die Aufmerksamkeit und Führerbindung des 
Hundes sind.  
 
- Aktionsradius:            sehr gross / gross / mittel / klein 
- Aufmerksamkeit: sehr gross / gross / mittel / klein / keine 
- Temperament: sehr viel / viel / mittel / wenig / sehr wenig 
- Bindung zum Führer: zu gross / gross / mittel / wenig / nicht feststellbar 
 



2 Spielverhalten  
 
2a Spielverhalten 
 
Es wird das Verhalten im Spiel geprüft. In dieser Prüfungsphase soll festgestellt 
werden, wie sich der Hund im Spiel durch den Führer und eine Fremdperson 
motivieren lässt.  
Der Hundeführer spielt mit seinem Hund und benutzt dazu verschiedene 
Gegenstände (Ball, Kong, Stoffrolle etc.). Der Wesensrichter versucht anschliessend 
die führende Rolle im Spiel zu übernehmen, wobei sich der Hundeführer neutral 
verhält. 
 
2b Spiel mit der Stoffrolle 
 
Der Hundeführer spielt mit seinem Hund mit einer Stoffrolle oder einem ähnlichen 
weichen Spielzeug, in das der Hund beissen kann. Während des Spiels nähert sich der 
Wesensrichter, übernimmt das Spielzeug und führt das Spiel mit dem Hund 
stellvertretend für den Hundeführer fort. Er kann hier weitere geeignete Objekte mit 
ins Spiel bringen. 
 
- Spielverhalten:  spielt  0 ja    0 nein  
- Beute- u. Bringverhalten:  interessiert / nicht interessiert / nimmt Gegenstand auf 

/ trägt / bringt / gibt aus  
- Ausdauer:                            viel / mittel / wenig 
- Reaktivität: sehr gross / gross / mittel / klein / keine 
- Beruhigung: rasch / langsam / sehr langsam / nicht zu beruhigen  
 - Kontrolle: stoppt / lässt sich stoppen  
    0 ja  0 teilweise  0 nein 
- Verhalten zu Fremdperson:   zutraulich / interessiert / freundlich / zurückhaltend / 

nicht interessiert / weicht aus / bellt / knurrt / zeigt 
Zähne / schnappt / beisst 

 
3  Verhalten gegenüber Fremdpersonen  
 
Es wird sowohl das Verhalten gegenüber einer Personen-Gruppe (z.B. 3.1/  3.4 / 3.5) 
wie auch jenes gegenüber einer Fremdperson (3.2 / 3.3) überprüft. 
 
3.1 Beurteilung des Verhaltens in der Personengruppe 
 
Die Helfer bilden eine "zufällige" Menschenansammlung, die sich gegen den Hund 
bewegt. Zwischen den einzelnen Personen soll ein Mindestabstand von einem Meter 
eingehalten werden. Der Hundeführer bewegt sich frei in dieser Personengruppe und 
kreuzt die Gruppe mehrmals. 
 
Variante 
 Die Personengruppe kann mit Velofahrer, Jogger etc. ergänzt werden.  
  
- Temperament:       sehr viel / viel / mittel / wenig / sehr wenig 
- Bindung zum Führer:   zu gross / gross / mittel / wenig / nicht feststellbar 
- Verhalten: zutraulich / interessiert / freundlich / wenig interessiert / 

nicht interessiert / weicht aus / sucht den Kontakt / 
nimmt Kontakt an / drängt zu Fremdpersonen / steht 
an Fremdpersonen hoch / springt Fremdpersonen an / 
bellt / knurrt / zeigt Zähne / schnappt / beisst 



3.2      Beurteilung des Verhaltens gegenüber einer Fremdperson die ihn anfasst 
 
Eine vorher bestimmte Fremdperson nimmt mit dem Hund Kontakt auf, spricht ihn mit 
Namen an, lockt ihn zu sich und versucht ihn anzufassen. 
 
- Verhalten: zutraulich / interessiert / freundlich / wenig interessiert / 

nicht interessiert / weicht aus / sucht den Kontakt / 
nimmt Kontakt an / drängt zu Fremdperson / steht an 
Fremdperson hoch / springt Fremdperson an / lässt sich 
anfassen / lässt sich nicht anfassen / bellt /  knurrt / 
zeigt Zähne / schnappt / beisst  

 
3.3 Beurteilung des Verhaltens bei Annäherung einer Fremdperson  
 
Eine dem Hund fremde Person (nicht die gleiche Person, die vorher mit dem Hund 
Kontakt aufgenommen hat) geht ruhig auf den Hund zu. ca. 2.5 m vor dem Hund 
bleibt sie stehen und spricht den Hund an (nicht mit dem Namen). Dann geht sie 
näher zum Hund und hält die Hand hin, damit der Hund schnuppern kann. Zum 
Abschluss streichelt sie den Hund im Halsbereich. Der Hundeführer verhält sich 
absolut neutral und übt keinen Einfluss auf den Hund aus.  
 
Variante 
 
Verhalten gegenüber einer sich auffällig verhaltenden Fremdperson 

 
Die Fremdperson soll auffällig gekleidet sein (grosser, weiter Umhang, Hut, 
Sonnenbrille, Einkaufskorb etc). Der Hundeführer  bleibt mit dem Hund stehen, 
währenddem sich die auffällige Person akustisch bemerkbar macht und sich dann 
mit auffälligen, ungewohnten Bewegungen dem Hund und Hundeführer nähert 
(Distanz ca.20 m).  
Auf Anweisung des Richters geht der Hundeführer mit dem Hund auf die seitlich 
abgewandte, nun bis zum Schluss der Aktion entspannt stehende Person zu. 
Er begrüsst die fremde Person per Handschlag; die danach Hut und Sonnenbrille 
ablegt. 
Der Hund soll sich innerhalb einer Minute ohne Zwang an die Fremdperson 
heranführen lassen. 
 
- Verhalten: zutraulich / interessiert / freundlich / wenig interessiert / 

nicht interessiert / weicht aus / sucht den Kontakt / 
nimmt Kontakt an / drängt zu Fremdperson / steht an 
Fremdperson hoch / springt Fremdperson an / lässt sich 
anfassen / lässt sich nicht anfassen / bellt /  knurrt / 
zeigt Zähne / schnappt / beisst  

 
3.4 Beurteilung des Verhaltens in der weiten und in der engen Gasse 
 
Führer und Hund gehen durch eine von Fremdpersonen (6 – 10 Personen) gebildete, 
erst weite (ca. 2 m), dann enge (ca. 1 m) Gasse. 
 
- Verhalten:  geht spontan durch / muss angeführt werden / 

entschlüpft, kommt wieder herein / entschlüpft, kommt 
nicht mehr herein / verweigert die Passage 

 



3.5 Beurteilung des Verhaltens im Personenkreis 
 
Fremdpersonen (6 – 10 Personen) bilden einen grossen Kreis von ca. 7-10 m 
Durchmesser. Führer und Hund sind in der Mitte (Hund stehend). Der Kreis wird im 
normalen, anschliessend im raschen Schritt, bis zur praktischen Berührung von 
Hundeführer und Hund geschlossen. 
Die Personen öffnen den Kreis, indem sie rückwärtsgehen oder sie drehen sich um 
und öffnen den Kreis sternförmig, vom Hund abgewandt. 
Variante 
 
Die Personen umkreisen Führer und Hund und schliessen den Kreis spiralförmig, zuerst 
langsam, anschliessend im raschen Schritt. 
Das Öffnen des Kreises erfolgt wie oben beschrieben. 
 
Der Kreis wird zuerst im normalen Schritt, dann ebenfalls im normalen Schritt, unter 
„Händeklatschen“ geschlossen.  
Geöffnet wird der Kreis wie oben beschrieben.  
 
- Verhalten b. Schliessen:  bleibt im Kreis / entschlüpft ….mal, kommt wieder 

herein / entschlüpft, kommt nicht mehr herein / bellt / 
knurrt / zeigt Zähne / schnappt / beisst 

- Verhalten b. Öffnen: bleibt stehen / rennt nach / steht an Fremdpersonen 
hoch / springt Fremdpersonen an / bellt / knurrt /  zeigt 
Zähne / schnappt / beisst 

- Körperhaltung: Körperstellung hoch / normal / tief // steht / sitzt / liegt 
ab // entspannt / normal / angespannt // Kopf hoch / 
tief // Ohren normal / zurückgelegt // Rute normal / 
hoch / wedelnd / steif / tief / zwischen den  Beinen // 
Haare nicht gesträubt / gesträubt   

 
3.6 Beurteilung des Verhaltens wenn Hund vom Führer verlassen 
 
Hund wird auf Platz an ca. 1,5 m langer Leine (an Bodenschraube) in einem 
markierten Dreieck festgebunden. Hundeführer versteckt sich. Wesensrichter folgt 
dem Dreieck im Uhrzeigersinn, nähert sich seitlich dem Hund, lässt sich 
beschnuppern, nimmt Kontakt auf, spricht freundlich mit ihm, fasst den Hund an, 
dann entfernt er sich entlang dem Dreieck.  
Anschliessend geht der Wesensrichter von vorn ruhig und direkt auf den Hund zu, 
nimmt Kontakt auf, spricht freundlich mit ihm, fasst den Hund an.  
 
Variante 
 
Zusätzlich zum Wesensrichter können Fremdpersonen, Jogger, Velofahrer etc.  im 
seitlichen Abstand von ca. 1 Meter das Dreieck passieren. 
 
- Bindung zum Führer: zu gross / gross / mittel / wenig / nicht feststellbar 
- Aufmerksamkeit: sehr gross / gross / mittel / klein / keine 
- Verhalten: zutraulich / interessiert / freundlich / wenig interessiert / 

nicht interessiert / weicht aus / sucht  den Kontakt / 
nimmt Kontakt an / drängt zu Fremdperson / steht an 
Fremdperson hoch / springt  Fremdperson an / lässt 
sich anfassen / lässt sich nicht anfassen / bellt /  knurrt / 
zeigt Zähne / schnappt /  beisst  



- Körperhaltung: Körperstellung hoch / normal / tief // steht / sitzt / liegt 
ab // entspannt / normal / angespannt // Kopf  hoch / 
tief // Ohren normal / zurückgelegt // Rute normal / 
hoch / wedelnd / steif / tief / zwischen den Beinen // 
Haare nicht gesträubt / gesträubt   

 
 

4 Verhalten gegenüber Artgenossen  
 
Hund wird auf dem Platz an eine bis ca. 1.5 m lange Leine (an Bodenschraube) in 
einem markierten Dreieck festgebunden. Hundeführer versteckt sich. Ein Helfer 
zusammen mit einem friedlichen Hund folgt dem Dreieck im Uhrzeigersinn, nähert 
sich seitlich langsam dem festgebundenen Hund, Hundeführer nimmt ev. Kontakt auf 
und geht langsam weiter, dann entfernt er sich.  
 
Variante: 
Hunde frei, einzeln oder in der Gruppe, innerhalb oder ausserhalb des eingezäunten 
Areals 
 
- Verhalten (gl. Geschl.):  will hin / interessiert / freundlich / nicht interessiert / 

weicht aus / will weg / bellt / knurrt / zeigt Zähne / 
schnappt / beisst   

-Verhalten (and. Geschl.):  will hin / interessiert / freundlich / nicht interessiert / 
weicht aus / will weg / bellt / knurrt / zeigt Zähne / 
schnappt / beisst   

- Reaktivität:       sehr gross / gross / mittel / klein / keine 
- Beruhigung: rasch / langsam / sehr langsam / nicht zu beruhigen 
- Körperhaltung: Körperstellung hoch / normal / tief // steht / sitzt / liegt 

ab // entspannt / normal / angespannt // Kopf hoch / 
tief // Ohren normal / zurückgelegt // Rute normal / 
hoch / wedelnd / steif / tief / zwischen den Beinen // 
Haare nicht gesträubt / gesträubt   

 
 
5 Optische / Taktile Einflüsse  
 
Der Wesensrichter beurteilt das Verhalten des sich frei bewegenden Hundes. 
Es wird ein Parcours aufgestellt, der mit verschiedenen optischen und taktilen 
Gegenständen bestückt ist. So zum Beispiel mit: Bänder-Vorhang, Zick-Zack- Gasse, 
Gitterrost, Knisterfeld, Pneus, Sonnen- und Regenschirm, Paletten,  Fähnchen / 
Windrädchen, Wackelbrett, Tuchvorhang, bewegendem Gegenstand etc.  
 
- Verhalten: interessiert / wenig interessiert / nicht interessiert / geht 

zum Gegenstand / schnüffelt an Gegenstand / stösst 
Gegenstand an / nimmt Gegenstand in den Fang // 
klebt am HF / erschrickt kurz / geht nachher hin / 
weicht zurück  weicht aus / lässt sich herbeilocken / 
lässt sich nicht herbeilocken / kommt zurück / geht auf 
Distanz / flieht / kommt nicht mehr zurück / springt HF 
an / springt Richter an / bellt / knurrt / zeigt Zähne / 
schnappt / beisst 

- Reaktivität: sehr gross / gross / mittel / klein/ keine 
- Beruhigung: rasch / langsam / sehr langsam / nicht zu beruhigen 



6 Akustische Einflüsse 
 
Mittels verschiedener Gegenstände werden mehrere, möglichst  unterschiedliche 
akustische Reize gesetzt: Glocken- und Treicheln, Rätsche, Plastiksack, Metallkette, 
Jutesack mit PET-Flaschen und Blechdosen, Eisenrohr, Holzklatsche, Kanister mit 
Steinen etc. 
 
- Verhalten: interessiert / wenig interessiert / nicht interessiert / geht 

zum Gegenstand / schnüffelt an Gegenstand / stösst 
Gegenstand an / nimmt Gegenstand in den Fang // 
klebt am HF / erschrickt kurz / geht nachher hin / 
weicht zurück  weicht aus / lässt sich herbeilocken / 
lässt sich nicht herbeilocken / kommt zurück / geht auf 
Distanz / flieht / kommt nicht mehr zurück / springt HF 
an / springt Richter an / bellt / knurrt / zeigt Zähne / 
schnappt / beisst 

- Reaktivität: sehr gross / gross / mittel / klein / keine 
- Beruhigung: rasch / langsam / sehr langsam / nicht zu beruhigen 
 
 
7 Schussreaktion 
 
Geprüft wird die Reaktion des unangeleinten Hundes auf den Knall mit 
grosskalibrigen (6 bis 9 mm) Platzpatronen. Der Hundeführer marschiert in der 
angegebenen Richtung (mit Fähnchen markiert) mit dem nicht in Unterordnung 
genommenen Hund vom Wesensrichter weg.  Die Bewegung des Schützen soll für 
den Hund nicht sichtbar sein. Der Schuss hat nach oben in die Luft und nicht gegen 
den Boden zu erfolgen. Es werden auf eine Distanz von mindestens 20 Metern zwei 
Schüsse abgegeben. Es steht dem Wesensrichter frei, noch weitere Schüsse 
abzugeben, wenn er dies für die Beurteilung der Schussreaktion des Hundes für nötig 
hält. Nach dem letzten Schuss ermuntert der Hundeführer seinen Hund zum Spielen. 
 
- Verhalten:  keine Reaktion / erschrickt kurz // geht zur 

Geräuschquelle / geht mit HF weiter / klebt am  F/ 
weicht zurück / weicht aus / kommt zurück / lässt sich 
herbeilocken/ lässt sich nicht herbeilocken // flieht/ 
kommt nicht mehr zurück 

- Reaktivität:   sehr gross / gross / mittel / klein / keine 
- Beruhigung:  rasch / langsam / sehr langsam / nicht zu beruhigen 
- Spielverhalten: spielt  0 ja    0 nein  
 
 
8 Spezielle Sequenzen 
 
gegebenenfalls spezielle rassespezifische Sequenzen wie z.B. Punkt 8.1, 8.2 
 
8.1  Witterungsaufnahme 
 
Auf der zu passierenden Strecke sind Dummies mit einem „auffälligen“ Duftstoff 
präpariert und ausgelegt. Der Ablauf ist mit einem lockeren Spaziergang zu 
vergleichen, währenddessen sich der Hund über die vorhandenen Gerüche 
orientiert.  
 
- Witterungsaufnahme:  sehr deutlich / deutlich / schwach / nicht erkennbar 



8.2 Verhalten im Wasser 
 
Bei dieser Sequenz darf der Hund ins Wasser. Er wird motiviert, sich ins Wasser zu 
begeben. Er soll einige Züge schwimmen, sobald er keinen Boden mehr unter den 
Füssen hat. 
 
- Verhalten: geht ins Wasser / geht nicht ins Wasser / schwimmt / 
  schwimmt nicht 
- Reaktivität: sehr gross / gross / mittel / klein / keine 
 
 
 
 
 
 
 


